
Die menschgewordene Lira.

Sr . des Herrn v. Kasperl  Wolgeboren in Wien«
Peking , den.

Euer Wolgeboren,
Hochgeehrtester Herr!

Dero Schäzbarstes vom . habe ich richtig erhalten , und beeile
mich Ihnen den Befund der hiesigen medizinischen Fakultät hinsicht¬
lich der von Ihnen vorgelegten fisiologischen Frage mitzutheilen.

Der erwähnte Herr Lindreferent  hat den beanständeten Aus-
druk »menschg ew ordene Lira«  gewiß nur nach reiflicher Ueberle-
gnng und mit vollem Bewußtsein gebraucht . Wie es die Matriken Nach¬
weisen , hat der besagte Herr seine wissenschaftliche Bildung an der
hiesigen Universität erhalten , und ist Augenzeuge zweier analoger
Fälle gewesen , die Herr klu — kselwu — II» »' , Professor der Ana¬
tomie ' und Fisiologie wirklich beobachtet und in einer gelehrten Dis-
sertazion abgehandelt hat . Beiliegend erhalten Sie eine getreue Ko¬
pie der dem Texte beigegebenen naturgetreuen Abbildung . Sie zeigt
die stufenweise Entwikelung der primitiven Urform zur menschlichen
Gestalt , und umfaßt beide von Herrn kku — t ^elis » — IIn »' beobach¬
tete Fälle , Nr , 1 zeigt den Embrio . In Nr . 2 und 3 sehen Sie
das Resultat des ersten Falles,  eine Frühgeburt , durch die Unvor¬
sichtigkeit der Mutter veranlaßt , die ohne Rüksicht für ihre Leibes¬
umstände eine ganze Saison hindurch die italienische Oper besucht
hatte . Die Nr . 4 — 6 betreffen den zweiten , weit glüklicheren Fall,
wo das Kind b los mit deutscher  Musik aufgezogen wurde.

Sollte Ihnen späterhin irgend ein Referent bekannt geben , daß
sich ein S Lrei ch er ' sch er Flügel  in einen Lißt , ein Taktir-
stok  in einen Berlioz  verwandelt habe , so wollen Sie sich über
diese Metamorfosen eben so wenig wundern , als

Ihr u . s. w.
— U — lstiea,

. , Mitglied der Medizin . Fakultät,
Mandarin tkter Klasse.
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